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Merkblatt  2
Nach Eingliederung von Implantatzahnersatz

Heute war es endlich so weit. Wir konnten Ihnen neue Zähne auf Implantaten einsetzten. Unser gemeinsames
Ziel auf das Sie selbst, unsere Zahntechniker und meine  Mitarbeiter und ich  hingearbeitet haben ist erreicht.
Für Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit möchten wir uns an dieser Stelle nochmals bedanken.

Bitte belasten Sie Ihre neuen Zähne zunächst vorsichtig, bis sich ein neues Gefühl eingestellt hat .In einigen
Wochen könne Sie Ihre implantatgetragenen Zähne dann wie eigene Zähne nutzen.

Nun werden Sie sich aber auch fragen wie lange Ihre neuen Zähne halten werden.
Es gibt eigentlich kein „Verfallsdatum“ für Implantatgestützte Zähne. Aus unserer eigenen  fast 20 jährigen
Erfahrung sowie umfangreichen  wissenschaftlichen Untersuchungen wissen wir aber, dass es 2 Risikofaktoren
gibt, die zu Implantatverlusten führen.

• 1. Periimplantitis –Diese Erkrankung entsteht ähnlich wie bei Zähnen (Parodontitis/Parodontose)
durch schädliche Bakterien, die sich in schwer zugänglichen Schmutznischen des Gebisses  vermehren
können. Sie bewirken, dass der Körper eine Abwehraktion startet, die mit Knochenabbau einhergeht.
Endresultat ist der Implantatverlust.

• 2. Überlastung    -- Auch wenn jetzt die Belastung und die Funktion Ihrer neuen Zähne optimal
eingestellt sind, kann es im laufe der Zeit Veränderungen im  Mund geben, die dazu führen, dass
Implantate mechanisch schaden nehmen können.

Was können wir also tun um Ihre neuen Zähne dauerhaft zu erhalten?

Wenn Sie unsere CD über Vorbeugemaßnahmen gehört haben wissen Sie schon die Lösung.
Mit der OSI, der organisierten systematischen Individualprophylaxe werden die schädlichen Bakterien in Schach
gehalten und Überlastungen rechtzeitig erkannt und ausgeschaltet. Mit dieser Methode ist es uns gelungen Zähne
und Implantate von vielen Patienten lange gesund zu erhalten.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Dr. Rolf Fankidejski   und Team


